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MEDIA-NEWS 

DVD-Audio-Sound 
In Vollendung j 
Mit den neuen Sechs-Kanal- j 
Receivern SA-DA10 und SA- j 
DAS entfährt Technics Mu­
sikfreunde in die Klangwel­
ten der DVD-Audio und ak­
tueller Multikanal-Anwen-
dungen. Die Modelle mit 
ihrem hohen Signal-Rausch­
abstand unterstützen optimal 
das neue DVD-Audio-Format i 
und geben seine klangliche } 
Perfektion ideal wieder. Dank 
des integrierten Dolby Digi- j 
tal- und DTS-Decoders sowie 
des Dolby Surround Pro Lo-
gic-Prozessors wird auch der  j 
Inhalt entsprechender DVD- ; 
Videos in kinoreifem Raum- i 
klang ausgegeben. Moderns­
te Verstärkertechnologien 
wie Variable Gain Control 
sorgen für einen exzellenten 
Ton. Mit Hilfe der Sound 
Field Control-Funktion kön­
nen unterschiedliche Klang­
einstellungen vorgenommen 
werden. Ein RDS-Tuner mit 
Radiotext komplettiert die 
Ausstattung. 

Superscharfe 
Monitore 
Drei neue Monitore e rgän­
zen den Power Mac G4 u n d   1 

Power Mac G4 Cube: 
• 15" Apple Studio Dis­
play, ein Flachbildschirm 
mit 38,1 cm Bildschirmdia­
gonale. 

• 17" Apple Studio Display 
mit 40,6 cm sichtbarer Bild­
schirmdiagonale. 
• 22" Apple Cinema Display 
mit einer Bildschirmdiagona­
le von  55,9 cm. 
Neben einer überzeugenden 
optischen Leistung, einem 
faszinierenden Design und 
einer bedienerfreundlichen 
Software-Steuerung zeichnen 
sich die drei Monitore ausser­
dem durch eine weitere tech­
nische Innovation aus: Sie 
werden über den ADC-An-
schluss (Apple Display 
Connector) mit dem neuen 
Power Mac G4 und Power 
Mac G4 Cube verbunden. 
Infos unter:  www.apple.com  
/chde/displays/  

SAP-Banking 
SAP führt zusammen mit 
dem IT-Beratungshaus CSC 
PLOENZKE bei der Zuger 
Kantonalbank die bran-
chenspezifische 
mySAP.com-Lösung SAP 
Banking ein. Mit dieser Imp­
lementierung bietet die Zu­
ger Kantonalbank allen ihren 
Mitarbeitern über das rollen­
basierte Portal  mySAP.com 
Workplace-Zugang zu sämt­
lichen Geschäftsanwendun­
gen und Informationen, die 
sie Tür ihre tägliche Arbeit 
benötigen. Ausschlaggebend 
für die Wahl von SAP Ban­
king w a r  der modulare Auf­
bau der SAP-Lösung, der 
nicht n u r  eine schnelle An­
passung des Leistungsport­
folios a n  die sich stetig ä n ­
dernden Finanzmärkte, son­
dern auch eine flexible Pro­
grammierung von Schnitt­
stellen zu Lösungen von 
Drittanbietern ermöglicht. 

Zu Hause Digitalvideos 
produzieren 

Mit dem «iMovie 2» von Macintosh können digitale Storys mit Spezialeffekten optimiert werden 

«iMovie 2» ist die neuste 
Version der benutzer­
freundlichen Software, 
die so viele Macintosh-
Benutzer angeregt hat, 
am Schreibtisch eigene 
Digitalvideos, so genannte 
Desktop Movies zu produ­
zieren. Dank der Aufse­
hen erregenden neuen Ef­
fekte von «iMovie 2» kön­
nen digitale Storys optisch 
besonders ansprechend 
gestaltet werden. 

Ausserdem bietet «iMovie 2» 
leistungsstarke neue Werkzeu­
ge für  die Filmproduktion, die 
Möglichkeit, mit mehr  Video­
material z u  arbeiten, und zu­
sätzliche Methoden, um Ihre 
Filme wirkungsvoll durch a t ­
traktive Titel u n d  Spezialeffek-
te zu optimieren. 

Optische Effekte 
Mit den Effekten «Sepiaton» 

u n d  «Alter Film» können 
Sie Ihren Filmen eine ganz  
bestimmte St immung verlei­
hen .  

Das iMovie 2 Plug-in Pack 
(für iMovie-2-Benutzer kosten­
los ladbar) stellt weitere neue 
Effekte wie «Spuren» (Trails) 
u n d  «Spiegel» (Mirror) bereit. 

Bewegungseffekt 
Abspielen in Rückwärtsrich­

tung, Zeitlupe und  Zeitraffer. 
Sehen Sie sich ein Fussballspiel 
Ihres Lieblingsvereins in Zeit­
lupe an, oder  lassen Sie eine 
Hochzeit in 30 Sekunden a b ­
laufen. 

Medienablage mit 
Blätterftinktion 

Jetzt kann die Medienablage 

iMovie 2 

Digitalvideos produzieren m i t  »iMovie 2» von Macintosh. Das Gerät bietet leistungsstarke Werkzeuge fiir die Filmproduktion. 

so viele Videoclips enthalten, 
wie Ihr  Laufwerk aufnehmen 
kann.  

Extrahieren von 
Audiodaten und 
Überschreiben: 

Überlagern Sie vorhandene 
Audiosequenzen mit anderen 
Video- oder Standbildclips. 
Diese Funktion eignet sich o p ­
timal für Erzählungen und  Do­
kumentationen. 

Videovorschau über die 
Kamera 

Bearbeiten Sie Ihre Filme wie 
ein Profi. Betrachten Sie echte 
Videoausgaben mit 30 Bildern 
pro Sekunde direkt a u f  Ihrem 
Camcorder (oder via Camcorder 
a u f  Ihrem Fernsehgerät). 

Trennen von Audioclips 
Trennen Sie Musik- u n d  Er-

zähispuren, u m  sie separat zu 
bearbeiten, u n d  fugen Sie sie 
anschliessend wieder z u  einer 
mitreissenden Tonspur zusam­
men. 

Verbinden von Audio­
daten mit Videodaten 

Mit schlecht synchronisierter 
Musik ist endlich Schluss, j e t z t  
können Audiodaten mit den 
zugehörigen Videodaten a n ­
hand eines einfachen Menübe­
fehls verbunden werden. 

Neue Zoom-Steuer­
elemente im Zeitachsen­
bereich 

Diese neue Funktion ist sehr 

praktisch, w e n n  Sie Audioclips 
trennen, mit dem geeigneten 
Zoom-Faktor können  Sie sich 
die kleinen Clips im Detail a n ­
sehen. 

Verbesserte 
Steuerelemente für Titel 

Neue Regler für  Grösse u n d  
Richtung sorgen für mehr  
Komfort beim Gestalten von  
Bildschirmtexten. 

Piktogramm-Vorschau im 
Zeitachsenbereich 

Diese Einzelbilddarstellun­
gen Ihrer Clips im Zeitachsen­
bereich erleichtern die Audio­
bearbeitung, d a  Sie die z u ­
gehörigen Videocllps sehen 
können. 

Wiederherstellen von ge­
schnittenem Clipmaterial 

Haben Sie Ihre Meinung über  
einen vorgenommenen Schnitt 
geändert? «iMovie 2» erlaubt 
es, aufgenommene Clips wieder 
in  Originallänge herzustellen. 

Pseudo-Abspielposition 
Die Abspielposition v o n  

«iMovie 2» erzeugt einen Rah­
men u m  ihre Originalposition. 
Diese Pseudo-Abspielposition 
ist beim Hinzufügen oder Be­
wegen v o n  Video- u n d  Audio­
clips in den Zeitachsenbereich 
besonders hilfreich, da  sie ein 
präzises Positionieren erlaubt. 
Ausserdem ist es  damit  einfa­
cher, Musik u n d  Ton mit der  
Videospur zu synchronisieren. 

Neue Produkte für die SD-Memory-Card 
Start des Geschäftes mit SD Memory Cards - Komfortable digitale Vernetzung 

Matsushi ta  Electric Industrial  
h a t  a m  30. J u n i  d e n  Vertrieb 
v o n  Produkten  für  die SD M e ­
m o r y  Card in J a p a n  au fge ­
n o m m e n .  Etwa z u m  gleichen 
Zei tpunkt  soll auch die P r o ­
duk t ion  d e r  SD Memory Cards 
an laufen .  

Die SD Memory Card wurde 
v o n  Matsushita Electric in Zu­
sammenarbei t  mit Sunnyvale, 
de r  SanDisk Corporation (Kali­
fornien) u n d  der  Toshiba Cor­
poration entwickelt. Die brief-
markengrossen Flash-Spei­
cherkarten bieten durch ihren 
integrierten Kopierschutz eine 
Besonderheit, die im kommen­
den Zeitalter der  digitalen Ver­
netzung unverzichtbar sein 
wird. 

Grosse Speicher­
kapazitäten 

SD Memory Cards haben eine 
extrem hohe Schreib-/Lesege-
schwindigkeit, sie können eine 
breite Palette von  audiovisuel­
len oder anderen Inhalten spei­
chern. So lassen sich die SD 
Memory Cards nicht nur  in Au­
dio Playern, in Digitalkameras 
oder  für tragbare Datentermi-
nals einsetzen, sie sind auch für 
vielfältige weitere Digitalgeräte 
verwendbar. Bislang haben 
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S D  Memory Cards haben eine extrem hohe Schreib-/Lesegeschwin-
digkeit, sie können eine breite Palette von audiovisuellen oder a n ­
deren Inhalten speichern. 

weltweit bereits 9 0  Unterneh­
men aus dem Hard- und Soft ­
warebereich ihre Unterstützung 
der  SD-Gemeinschaft angekün­
digt. 

Matsushita plant für  das  
neue Geschäft mit SD Card-
Produkten verschiedene Ent­
wicklungen. 
e Einführung v o n  SD Memory 
Card-Produkten: 
Panasonic SV-SD75 SD Audio 
Player, Markteinführung in Eu­
ropa Dezember 2000. 
Panasonic SV-SD05 SD Audio 
Player, Markteinführung in Eu­
ropa Dezember 2000. 
SD Memory Card-kompatible 
Desktop-PCs u n d  E-mail-Ter-
minals, Markteinführung in J a ­
pan Sommer 2000. 
• Einführung v o n  Geräten fiir 
den Aufbau eines «Digitalen 
Netzwerkes»: 
USB Schreib-/Leseeinheiten und  
PC Card-Adapter, Marktein­
führung in J apan  Ende Jun i  
2000. 
• Produktion u n d  Vertrieb 
von SD Memory Cards: 
Die SD Cards werden v o n  der 
Division AVC-Geräte (in Yama-
gata) gefertigt. Zu Beginn sol­
len SD Memory Cards mit 3 2  
MB und 64 MB produziert und  
ab 30. Juni  in Japan  vermarktet 
werden. 

Portable Speichermedien 

Die SD Memory Cards stellen 
eine neue Entwicklungsstufe 
portabler Speichermedien dar, 
sie sind die Antwort auf  
die Anforderungen weltweit 
führender Unternehmen der  
Unterhaltungsindustrie, insbe­
sondere der  Schallplattenfir­
men  und  der  Hollywood-Stu-
dios. SD Memory Cards haben 
das Potenzial, zum unverzicht­
baren Datenträger für  die digi­
tal vernetzte Gesellschaft des 
21. Jahrhunderts  zu werden, d a  
sie einfache Möglichkeiten bie­
ten, Inhalte, die mit einer Gerä­
tefamilie aufgezeichnet wur­
den, a u f  völlig anderen Syste­
men  wiederaugeben. 

Matsushita Electric plant die 
Einführung verschiedener Pro­
dukte  mit der  SD Memory Card 
als gemeinsamer Plattform. Da­
z u  sollen digitale Videokame­
ras ebenso gehören wie Mobil­
telefone u n d  Haushaltsgeräte. 
Gestützt wird dieses Vorhaben 
durch  die Stärke einer breiten 
Palette v o n  digitalen Produkten 
ebenso wie durch die Kopier-
schutz-Technologie und  die 
enge Beziehung zu Unterhal­
tungsindustrie und  Geräteher­
stellern, die sich im DVD-Ge-
schäft entwickelt hat.  


